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GNARRENBURG. Am kommenden
Sonntag, 5. September, geht es für
die Wandergruppe des Deutschen
Roten Kreuzes (DRK) Gnarren-
burg in den Eichholz-Wald und
dessen Umgebung. Treffen ist für
alle Interessierten um 10 Uhr am
DRK-Gebäude in Gnarrenburg.
Wer Fragen zur Wanderung hat,
kann sich an Heike Hartwig wen-
den (3 04763/1448). (bz)

DRK-Gnarrenburg

Wandergruppe
im Eichholz

BREMERVÖRDE. Zwei verletzte Au-
tofahrer und ein Schaden von
über 10000 Euro: Das ist die Bi-
lanz Unfalls, der sich am Mitt-
woch im Bremervörder Gewerbe-
ring ereignet hat. Ein 77-jähriger
Autofahrer wollte gegen 15.15
Uhr mit seinem Opel an dem ver-
kehrsbedingt haltenden Pkw-An-
hängergespann eines 43-Jährigen
vorbeifahren. Dabei kam es zu ei-
ner Kollision des Überholenden
mit dem Anhänger. Der Opel
schaukelte sich auf und kippte
nach links. Der 77-jährige Unfall-
verursacher und der 43-jährige
Fahrer im am Unfall beteiligten
Mercedes wurden im Rettungswa-
gen mit leichten Verletzungen in
die OsteMed Klinik gebracht. (bz)

Kollision mit Anhängergespann

Zwei Verletzte
im Gewerbering

HAASSEL. Unbekannte Täter ha-
ben in der Nacht zum Mittwoch
Schaden auf dem Gelände der
Kindertagesstätte „Haaßelnüsse“
in Haaßel Schaden angerichtet.
Sie schlugen eine Fensterscheibe
des Spielgeräteschuppens ein.
Gestohlen wurde nichts. Da es in
der Vergangenheit zu ähnlichen
Taten gekommen ist, bittet die
Polizei unter 3 042 84/927550
um Hinweise. (bz)

Polizei bittet um Zeugen

Vandalismus auf
dem KiTa-Gelände

Leserbriefe: Mail an redaktion@brv-zeitung.de

Charlotte Madsen aus Bremervör-
de bedauert in einem Leserbrief,
der die Redaktion erreichte, die
Absage des für Sonntag geplanten
Herbstzauber-Marktes am Bach-
mann-Museum.

Seit 2015 habe ich mit meinen
Filz-Trollpuppen und Kuscheltie-
ren an dem Kunsthandwerker-
märkten am Bachmann-Museum
teilgenommen. Immer war ich mit
der Organisation sehr zufrieden,
und ich habe immer die tolle At-
mosphäre und gute Besucherzah-
len genossen. Dieses Jahr hatte
ich mich besonders auf den
Herbstzauber-Markt gefreut, um
endlich wieder meine Figuren für
ein Publikum zu präsentieren –
nach über 18 Monaten Corona-
Pause

Dann kam am Montagnachmit-
tag die Mitteilung, der Markt wer-
de nicht stattfinden. Aus perso-
naltechnischen Gründen. Herr
Schley (Anm. d. Redaktion: And-
reas Schley ist beim Bachmann-
Museum unter anderem verant-
wortlich für die Öffentlichkeitsar-
beit) hatte sich sehr entschuldigt

und versichert, dass alle abgesag-
te Aussteller:innen die Standge-
bühr zügig zurückbekommen
würden. Und wie ich in der BZ
las, Markt abgesagt wegen organi-
satorischer Gründe.

Knapp 70 Aussteller:innen sind
von der Absage betroffen. Alle
haben wir uns lange mit Produk-
tion und Planung vorbereitet. Alle
sind wir von Lockdowns hart be-
troffen. Der Termin steht seit
Langem im Kalender. Einige ha-
ben vielleicht nein zu anderen
Märkten gesagt, um in Bremer-
vörde zu sein. Und bei einer so
kurzfristigen Absage gibt es kaum
Möglichkeiten, sich anders zu su-
chen. Das ist für alle sehr bitter.
Für die Absage gibt es bestimmt
schwerwiegende Gründe, für die
man Verständnis haben müsste.
Aber ich wünsche mir schon eine
plausible Erklärung, nicht nur ein
paar belanglose Worte. Und für
den verkaufsoffenen Sonntag ist
es schon ein Verlust.

Die kurzfristige
Absage ist für
alle sehr bitter

! !! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

Die Redaktion behält sich vor, Leser-
briefe zu kürzen. Unter dieser Rubrik
veröffentlichte Einsendungen geben
nicht unbedingt die Meinung der Re-
daktion wieder. Es werden nur Leser-
briefe veröffentlicht, die handschrift-
lich unterschrieben und mit vollstän-
diger Adresse versehen sind.

SELSINGEN. Am Sonntag, 5.
September, wird das aktuelle
und neu zusammengestellte
Programmheft der Arbeitsge-
meinschaft Bildungswerk Sel-
singen (ABS) mit der Zustel-
lung der SONNTAGSJOUR-
NALS in rund 30000 Haushal-
te in der näheren Umgebung
gebracht.

„Alle Altersgruppen werden
interessante Angebote vorfin-
den“, verspricht die ABS in ei-
ner Pressemitteilung. Ob allge-
meine Veranstaltungen und
Vorträge, Seniorenbildung, Yo-
ga, Gymnastik und Fitness, Ge-
sundheitsvorsorge, Sprachan-
gebote und Musikalisches, Be-
rufliche Bildung, EDV und Me-
dien sowie kreatives und flora-
les Gestalten sowie Kochen
und Backen aller Art: Im neuen
Programm wird die ganze
Bandbreite der Kurse vorge-
stellt. Ebenso werden bei der
ABS diverse Online-Angebote
vorzufinden sein, egal ob als
Vortrag oder in sportlicher
Form zum Mitmachen.

Comedy-Show bei der ABS
Ein besonderer Höhepunkt im
Programmkalender ist die Co-
medy-Show „Emmi und Will-
nowsky“ anzusehen. Diese fin-
det am Freitag, 11. Februar
2022 in der Aula der Grund-
schule Selsingen statt. Anmel-
dungen werden ab Montag, 6.
September, ab 8 Uhr unter 3
0 42 84/93 07110, per E-Mail
(abs@selsingen.de) sowie
schriftlich (Samtgemeinde Sel-
singen, Hauptstraße 30, 27446
Selsingen) oder persönlich
während der Öffnungszeiten
des Rathauses entgegengenom-
men. (bz)

Im SONNTAGSJOURNAL

ABS startet in
das neue
Programmjahr

Ein Höhepunkt im kommenden
Programmjahr der ABS: die Co-
medy-Show „Emmi und
Willnowsky“. Foto: bz

OEREL. Die Grünen laden zu
mehreren Terminen in der
Samtgemeinde Geestequelle
ein. Am Sonnabend, 4. Sep-
tember, 8 bis 10 Uhr, findet ein
„Frühschnack“ am „grünen
Stand“ in Oerel am Wahlstand
mitten in der Bohlenstraße
statt. Am Dienstag 7. Septem-
ber, 15.30 Uhr findet unter dem
Motto „Erzähl mal“ zum The-
ma „Strom und Kultur“ ein
weiteres Treffen statt. Im Blick-
punkt steht eine Führung über
die Baustelle „Umspannwerk
Alfstedt“. Zum Abschluss geht
es um 17 Uhr zur Wassermühle
Bredemehe, wo die Grünen
vom Verein „De Möhl“ emp-
fangen werden. Wer teilneh-
men möchte, meldet sich per
SMS oder Anruf unter 3
01 73/7 85 95 43 an. Für Frei-
tag, 10. September, 15 Uhr, la-
den die „Grünen ins Grüne“
zum Waldbaden auf dem Nord-
pfad „Hinzel“ ein. Start ist am
alten Torfwerk Strenge am
Bahnhof Heinschenwalde. Von
dort geht es auf die rund 15 Ki-
lometer lange Wanderung
(Dauer mit ausreichend Pausen
fünf Stunden). (bz)

Samtgemeinde Geestequelle

Drei Termine
der Grünen
geplant
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Kunsthandwerk kaufen, Krebsfürsorge unterstützen
Der Kreativ- und Staudenmarkt zugunsten der Krebsfürsorge Bremervörde findet aufgrund der Corona-Pande-
mie auch in diesem Jahr nicht statt. Stattdessen stellt die Rats-Apotheke (Kirchenstraße 8) in Bremervörde der
Krebsfürsorge wieder ihr Schaufenster zur Verfügung, um die von liebevoller Hand gefertigten Stücke zu ver-
kaufen. Der Verkaufserlös kommt der Krebsfürsorge Bremervörde-Zeven zugute. Über die gelungene Koopera-
tion freuen sich Barbara Illig (von links) und Eva Schröder von der Krebsfürsorge sowie Katinka Blunck vom
Team der Rats-Apotheke. Noch bis zum 6. Oktober sind in der Rats-Apotheke unter anderem handgestrickte
Wollsocken, Babyschühchen, Patchworkarbeiten, Deko für Haus und Garten, Herzkissen und vieles mehr erhält-
lich. Die Regale und Tische in den Schaufenstern werden immer wieder mit neuem Kunsthandwerk aufgefüllt.
Die Rats-Apotheke ist immer montags bis freitags von 8 bis 13 Uhr und 14.30 bis 18 Uhr geöffnet. Weitere In-
fos zur Krebsfürsorge Bremervörde-Zeven gibt es im Internet. (nb) www.krebsfuersorge.de

Wie die Nachbargemeinde Rhade
möchte auch die Gemeinde Os-
tereistedt ihre Friedhöfe mithilfe
des Förderprogramms für die Zu-
kunft aufstellen. Das machte der
Rat bei der Sitzung im Fachwerk-
haus deutlich.

Dafür sollen in Ostereistedt die
wegebegleitenden Hecken der Fa-
miliengrabstellen gerodet werden.
Geplant ist außerdem, den Ver-
bindungsweg zwischen Kapelle
und Hauptweg zu verbreitern und
zu erneuern. Die Baumgrabanla-
ge unter den Eichen, das halban-
onyme Gräberfeld, soll aufgewer-
tet werden. Enthalten in dem
Konzept sind auch individuelle
pflegefreie Rasen-Sarggräber so-
wie eine Partnergrabanlage für je-
weils zwei Särge.

Die Kommune will fünf Bäume
pflanzen lassen. Ob tatsächlich
eine Ablagefläche für historische
Grabsteine erforderlich ist, er-
schien den Ratsmitgliedern frag-
lich. Was jedoch sinnvoll er-
scheint, seien eine Bienenweide

und das Erneuern der kapellen-
nahen Beetbepflanzung, um den
„Wildwuchs“ zu beseitigen.

In ihrem Konzept für den För-
derantrag hat Planerin Christina
Stoffers alle Optionen inklusive
Sitzgelegenheiten aufgeführt. Vor-
aussichtliche Gesamtkosten für
Ostereistedt: knapp 41000 Euro.
„Was wir am Ende tatsächlich
umsetzen, können wir entschei-
den, wenn wir wissen, welche
Fördersumme wir bekommen“, so
Bürgermeisterin Ulrike Ringen.

Plan für Rockstedter Friedhof
Im Konzept für den Rockstedter
Friedhof sind enthalten: eine
Baumgrabanlage, individuelle Ra-
sen-Sarggräber, eine Partnergrab-
anlage, mehrere Bäume mit Bee-
ten sowie eine durchaus er-
wünschte Ablagefläche für histo-
rische Grabsteine.

Die Urnengemeinschaftsanlage
möchte die Gemeinde mit Boden-
deckern aufwerten, und auch der
Bereich der Kindergräber soll ge-

gebenenfalls umgestaltet werden.
Das Anlegen einer Bienenweide
und das Aufstellen von zwei Bän-
ke sowie die Erneuerung der
Kompostecke gehören ebenfalls
zum Inhalt des Konzeptes. Vor-
aussichtliche Gesamtkosten für
Rockstedt: knapp 31000 Euro.
Zuzüglich der Planungskosten für
Rockstedt und Ostereistedt.

„Wir wissen noch nicht genau,
ob wir das über die Samtgemein-
de beantragen“, so Ulrike Ringen.
Falls alle drei an der Verbund-
dorfentwicklung beteiligten Ge-
meinden Rhade, Seedorf und Os-
tereistedt in Sachen Friedhöfe
über Selsingen planen, gebe es 63
Prozent Förderung, wenn es jede
Gemeinde für sich beantragt 53
Prozent Förderung. Einstimmig
befürworteten die Ratsmitglieder
in ihrer letzten Sitzung vor der
Kommunalwahl das Konzept für
den Förderantrag. Werde die För-
derung genehmigt, müsse der
dann neue Gemeinderat im kom-
menden Jahr entscheiden, welche
der Maßnahmen er tatsächlich
umsetzen möchte.

Ferner befassten sich die Rats-
mitglieder mit der Auswahl von
Straßenlampen für das Baugebiet
„Alte Dorfstraße II“ in Osterei-
stedt. Es gab unterschiedliche
Vorstellungen, ob klassische La-
ternen oder eine modernere Vari-
ante ausgewählt werden sollten.
Am Ende einigten sie sich darauf,

bereits im Ort vorhandene Mo-
delle zu verwenden, ohne endgül-
tig über den Typ zu entscheiden.
Neun Straßenlampen gilt es zu
beschaffen.

Bäume für die Friedhöfe
Dorfentwicklung: Gemeinde möchte Ruhestätten in Rockstedt und Ostereistedt weiter aufwerten

Von Lutz Hilken

OSTEREISTEDT. Bis zum 15. September müssen die Förderanträge ge-
stellt sein. Und das will die Gemeinde Ostereistedt tun. Für insgesamt
rund 72000 Euro möchte sie die Friedhöfe in Rockstedt und Osterei-
stedt im Zuge des Dorfentwicklungsprogramms Selsingen-Südgemein-
den aufwerten. Das hat der Rat am Dienstagabend einstimmig befür-
wortet. Für das Projekt winken Zuschüsse in Höhe von 53 bis 63 Pro-
zent.

Den sehr gepflegten Rockstedter Friedhof sowie den in Ostereistedt möchte die Gemeinde unter anderem mit Bäumen bereichern. Foto: Hilken
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› Der eigentlich für die Ratssitzung
geplante Bericht über das Aus-
weisen von Wohnbauflächen und
Baulücken in Rockstedt wurde von
der Tagesordnung gestrichen. „Es
gibt noch einiges an Unwägbarkei-
ten“, so die Begründung.

› „Wir sind schon in der gesamten
Legislaturperiode dabei zu schauen,
wo es in Rockstedt Baumöglich-
keiten gibt“, so Bürgermeisterin
Ulrike Ringen. Mehrere Gespräche
mit dem Landkreis gab es. Das Pro-
blem: Die Immissionen von Betrie-
ben sind zu hoch. Zudem lasse eine
Innenbereichssatzung Im Sande kei-
ne weiteren Bauplätze zu.

› Daher hat die Gemeinde ein Ingeni-
eurbüro beauftragt und per Gut-
achten zu ergründen, welche Im-
missionen es in Rockstedt gibt und
zudem potenzielle Wohnbauflächen
zu ermitteln. „Wir sind da dran,
aber es ist schwierig“, so Ulrike
Ringen. Sie hofft wenigstens auf
Baulücken. Der Bericht soll im neu-
en Rat zur Sprache kommen.

Bauflächen

HEINSCHENWALDE. Die neue Ge-
schwindigkeitsanzeige in Hein-
schenwalde ist offenbar in der
Nacht zum Sonntag gestohlen
worden. „Der Diebstahl ist nicht
nur strafbar, sondern auch völlig
schwachsinnig, weil die Anlage
keine ,Blitzerfotos‘ erstellt“, är-
gert sich Bürgermeister Johannes
König. „Der Sachschaden beträgt
rund 2000 Euro und muss aus
Steuergeldern bezahlt werden.“
Polizei und/oder Gemeinde bit-
ten um Hinweise zur Tat. (fs)

Diebstahl „völlig schwachsinnig“

Unbekannte Täter
stehlen Messtafel


